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Fritz Kopf übergibt eine Tasche 
an einen Fahrer. Fotos: Spotts

Aufgereiht: Einige der Lastwa-
gen in Empfingen

n Von Michael Spotts

 Schwarzwald-Baar-Kreis/
Kreis Freudenstadt.   20 Ro-
tary Clubs aus dem ganzen 
Distrikt  waren unterwegs, um 
Lastwagenfahrern, die diese 

Zeit weg von Zuhause verbrin-
gen müssen,  eine Bescherung 
auf dem Parkplatz zu ermögli-
chen.  

Der Rotary Club Freuden-
stadt vertreten durch Ralf 
Braun, Jürgen Forster, René 

Hennig, Stephan Hofer, Fritz 
Kopf und Rolf Schleyer besuch-
te  Lastwagenfahrer an der A81 
in der Region. 

Insgesamt 70 Taschen
Insgesamt 70 Taschen mit  
Snacks und Getränken sowie 
einem  festlichen Essen aus der 
„Traube Tonbach“ – Geflügel-
blankett mit Champignons – 

wurden verteilt.
Die Freude bei den Be-

schenkten war sichtlich groß. 
Egal ob auf Deutsch, Englisch, 
Polnisch  oder mit Händen und 
Füßen, die Dankbarkeit für die 
Geschenke-Aktion  war deut-
lich zu erkennen. So wurde den 
Geschenkeverteilern zum Bei-
spiel auch ein Schnaps zum 
Dank angeboten. 

Weihnachts-Überraschung   gelingt 
Ein wenig Weihnachten brachte der Rotary Club 
Freudenstadt  Lkw-Fahrern in die Fahrerkabinen.

Schwarzwald-Baar-Kreis.   
Die Deutsche Post wird die 
Verteilung der Abfallkalender 
im Schwarzwald-Baar-Kreis bis 
31. Dezember abschließen, so 
die Information des Landrats-
amtes Schwarzwald-Baar. Wer 
bis dahin noch keinen Abfallka-
lender für das Jahr 2024 erhal-
ten hat, kann sich einen per-
sönlichen Kalender mit den 
individuellen Terminen unter 
www.abfall.lrasbk.de zusam-
menstellen oder die kostenlose 
App „Abfall SBK“ nutzen. Zu-
dem besteht die Möglichkeit, 
die jeweiligen Ausgaben als 
ePaper online zu lesen, he-
runterzuladen oder auszudru-
cken. Wer einen Abfallkalender 
in Papierform haben möchte, 
kann sich ein Exemplar bei den 
Gemeinde- und Ortsverwaltun-
gen abholen oder beim Amt für 
Abfallwirtschaft unter ab-
fall@Lrasbk.de bzw. der Ser-
vice-Nummer 
07721/9 13 75 55 anfordern.

Abfallkalender 
kommt bis Silvester

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Zwei neue Experten beurteilen 
Handwerksleistung: Die  Hand-
werkskammer Konstanz ver-
eidigte zwei neue Sachverstän-
dige.  Markus Rauch aus Eigel-
tingen wird künftig Gutachten 
für das Glaserhandwerk erstel-
len, Kai Krähenbühl aus Walds-
hut-Tiengen für das Maler- und 
Lackiererhandwerk. Werner 
Rottler, Präsident der Hand-
werkskammer Konstanz, be-
tont die Bedeutung, die den 
beiden Handwerksmeistern als 
Gutachter zukommt. „Ihnen 
vertraut man als neutrale Ins-
tanz mit viel Fachkompetenz, 
Gerichte verlassen sich auf Sie. 
Mit Ihrer Expertise garantieren 
Sie letzten Endes Qualität und 
Standards handwerklicher 
Arbeiten. Und das ist für die 
gesamte Branche von un-
schätzbarem Wert.“  Rund 75 
Sachverständige sind für die 
Handwerkskammer im Einsatz.

Neue Experten 
werden vereidigt

Schwarzwald-Baar-Kreis.   
Das Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis teilt seine 
Öffnungszeiten für die Tage  bis 
ins neue  Jahr mit. Am Montag, 
1. Januar, hat das Landratsamt 
geschlossen. Am Donnerstag, 
28. und  Freitag, 29. Dezember, 
sowie von Dienstag, 2., bis 
Freitag, 5. Januar, haben das 
Landratsamt und die Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinstelle 
zu den regulären Sprechzeiten 
geöffnet. Diese Regelungen 
gelten für alle Dienststellen des 
Landkreises in Villingen- 
Schwenningen sowie in  Do-
naueschingen. 

Das Landratsamt im 
Feiertagsmodus

n Von Cornelia Spitz

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Entsprechend groß ist die 
Trauer über den Abschied für 
immer, nachdem der Politiker 
am zweiten Weihnachtsfeier-
tag in Offenburg verstorben ist. 

Immer wieder war der pro-
minente Christdemokrat im 
Schwarzwald-Baar-Kreis zu er-
leben. Zuletzt öffentlich als 
„Autor im Gespräch im Villin-
ger Theater am Ring im Dezem-
ber 2022, wo er  sein neues Buch 
„Grenzerfahrungen – wie wir 
an Krisen wachsen“ vorgestellt 
hat.  

Auch die Kreis-CDU durfte 
den damaligen Bundesfinanz-
minister Wolfgang Schäuble 
immer wieder begrüßen, etwa 
als Unterstützer im Wahlkampf 
– 2017 sprach er  auf Einladung 
der Kreis-CDU bei einer Vor-
trags- und Diskussionsveran-
staltung über die damals  
„drängenden Fragen“ und 
stellte sich dabei auch bohren-
den Fragen der 500 Gäste im  
Publikum. In zahlreichen Gol-
denen Büchern der Region hat 
sich Schäuble zeitlebens ver-
ewigen dürfen –  im Oberzent-
rum Villingen-Schwenningen 
wünschte Schäuble 1998 im 
Goldenen Buch den Bürgern 
eine „gute Zukunft“ und auch 
in Furtwangen verewigte er 
sich 2001 im Zuge eines Fest-
vortrags  mit seiner Unter-
schrift auf den goldenen Seiten 
der Stadt.

Für Frei schon
 immer Vorbild
Doch nicht nur auf der großen 
Bühne, sondern auch im klei-
nen, persönlichen Kreis als  
wertvollen Unterstützer behal-
ten Politiker aus dem Schwarz-
wald-Baar-Kreis Wolfgang 
Schäuble offenbar in Erinne-
rung. Der CDU-Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei etwa 
weiß noch genau, wie er ihn 
Anfang der Neunziger Jahre 
„bei meiner Arbeit in der Jun-
gen Union und in der CDU“ 
kennengelernt hat. Frei war da-
mals noch in seiner Heimat  Bad 
Säckingen tätig und hatte tiefe  
Spuren im Leben des damals 
noch jungen Christdemokraten 
hinterlassen:    „Wolfgang 
Schäuble ist mein ganzes poli-
tisches Leben Vorbild, Ratgeber 
und Unterstützer für mich ge-
wesen“, schildert Thorsten 
Frei. Als „Architekt der Deut-
schen Einheit“ sei  er einer der 
ausschlaggebenden Gründe 
dafür gewesen, „warum ich 
mich für Politik interessiert 
und letztlich auch engagiert 
habe“. 

Im Deutschen Bundestag 
unvergessen sei sein Wirken als 
Bundesfinanzminister im Rah-

men der Staatsschuldenkrise in 
Europa. „Er hat auf Reformen 
und Sparsamkeit gedrungen 
und ist dabei auf viel Wider-
stand in ganz Europa gesto-
ßen“, erinnert sich der  CDU-
Kreisvorsitzende der Region, 
der auch stellvertretender Vor-
sitzender der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion in Berlin ist. 
„Heute sehen wir, wie richtig er 
damit lag und wie er damit 
unsere gemeinsame europäi-
sche Währung nachhaltig ge-
stärkt hat.“ An den Trauerfeier-
lichkeiten wird Thorsten Frei 
persönlich teilnehmen. 

Für „alle Schichten der 
Bevölkerung“
Die Christlich-Demokratische 
Arbeitnehmerschaft der CDU 
wird im Schwarzwald-Baar-
Kreis seit vielen Jahren vom 
Kreisvorsitzenden Gottfried 
Schmidt vertreten. Er hat am 
Mittwoch auf einer Heimfahrt 
von Trossingen nach Villingen-
Schwenningen „die furchtbare 
Nachricht vom Tode von Wolf-
gang Schäuble erfahren“ und 
zeigte sich „zutiefst betroffen“. 
Auch wenn er Wolfgang 
Schäuble „leider“ nie persön-
lich kennengelernt habe, steht 
für Schmidt fest: „Mit ihm ver-
liert unser Land nicht nur einen 
großartigen Politiker  –  sondern 

auch einen großartigen Men-
schen.“

 Eines seiner vielen Marken-
zeichen sei es gewesen, „nie 
mit dem Strom“ zu schwimmen 
und auf  Umfragewerte zu 
schielen. „Er hatte stets das 
Wohl von unserem Land, von 
allen Schichten der Bevölke-
rung, im Fokus“, lobt der CDA-

Vorsitzende im Schwarzwald-
Baar-Kreis. Schäuble sei ein  
Politiker, der über 50 Jahre dem 
Bundestag angehörte, zahlrei-
che führende politische Ämter 
begleitet habe – „und sich 
selbst von einem feigen Atten-
tat nicht bremsen ließ“. Da 
könne man zurecht „von einem 
ganz  großen Politiker und 
Menschen“ sprechen. Beson-
ders beeindruckt und auch in 
seiner Funktion als CDA-Kreis-
vorsitzender geprägt hätten 
ihn Schäubles Geradlinigkeit, 
seine Hartnäckigkeit und sein 

Fingerspitzengefühl. „Von ihm 
habe ich gelernt, stets meine 
eigene Meinung zu sagen.“  Und 
Gottfried Schmidt ist sich si-
cher: „Um Wolfgang Schäuble 
trauert unser ganzes Land.“ 

„Er werde einsam, hat 
er gesagt“
Der CDU-Europaabgeordnete 
Andreas Schwab durfte Wolf-
gang Schäuble am 9. April die-
sen Jahres noch bei seiner Feier 
zum 50. Geburtstag in der Neu-
en Tonhalle  in Villingen begrü-
ßen.  Bei dieser Gelegenheit hat 
Wolfgang Schäuble auch das 
Wort ergriffen – doch beson-
ders in Erinnerung geblieben 
sind Andreas Schwab die leisen 
Gespräche am Tisch. „Er saß 
mit mir und Erwin Teufel am 
Ehrentisch“, erzählt Andreas 
Schwab im Gespräch mit unse-
rer Redaktion – und er sei ge-
wesen „wie immer“, „sehr 
schlagfertig“ und äußerst „prä-
zise in der Wahrnehmung der 
Probleme in der Welt“, erinnert 
sich Schwab. Auch Persönli-
ches sei gesprochen worden – 
über das Alter hätten sich die 
Männer unterhalten, „er werde 
einsam, hat er gesagt“, gibt 
Andreas Schwab einen Teil des 
Gesprächs wieder. Wolfgang 
Schäuble sei ein Geber guter 
Ratschläge gewesen, habe im-

mer sehr problembezogen nach 
Lösungen gesucht – „das ist et-
was, das fehlen wird“. 

Als Andreas Schwab Kreis-
vorsitzender der Jungen Union 
gewesen sei, habe Schäuble 
schon die CDU-Landesgruppe 
geführt. „Ich habe ihn erst ken-
nengelernt nach dem An-
schlag, als er Innenminister 
war“. Ein „freundlicher 
Mensch“ sei er gewesen, der 
auch immer Bescheid gewusst 
habe über den Nachwuchs, der 
aus der JU zur CDU gekommen 
sei. „Und er hat jedem eine 
Chance gegeben.“ 

„Er war nicht nur anderen 
gegenüber hart, sondern auch 
sich selbst gegenüber – manch-
mal vielleicht sogar zu sehr“, 
sinniert Schwab und bemerkt, 
Schäuble habe sich zu anderen 
Menschen öffentlich stets vor-
sichtig positioniert, so habe er 
nach Andreas Schwabs Wahl 
zum CDU-Bezirksvorsitzenden 
etwa über ihn gesagt: „Nach al-
lem, was ich weiß, ist der 
Schwab ja ein Guter...“

Der Europaabgeordnete will 
möglichst persönlich an der 
Trauerfeier für Wolfgang 
Schäuble teilnehmen, aber das 
nicht wegen dessen zahlreicher 
politischer Ämter, „sondern, 
weil ich ihn  persönlich gut ge-
kannt habe“.

 „Vorbild, Ratgeber und Unterstützer“
Einer der Großen verließ die politische Bühne für immer: Wolfgang Schäuble. Im Schwarzwald-Baar-Kreis war der ehemalige 
Präsident des Deutschen Bundestags  häufig zu Gast – und viele Christdemokraten in der Region hat er mit geprägt.

„Von ihm habe ich 
gelernt, stets meine 
eigene Meinung zu 
sagen.“
Gottfried Schmidt 
CDA-Kreisvorsitzender

Der CDU-Kreisvorsitzende und Bundestagsabgeordnete des 
Schwarzwald-Baar-Kreises  Thorsten Frei und sein politisches Vor-
bild Wolfgang Schäuble Seite an Seite. Archiv-Foto: Christian Friedrich

Wolfgang Schäuble in Furtwangen  im Jahr 2001 – er trägt sich am 
Rande einer Feierlichkeit   gerade in das Goldene Buch der Stadt 
ein. Foto: Stefan Heimpel

Ins Gespräch vertieft: Wolfgang Schäuble und der Europaabgeord-
nete Andreas Schwab bei dessen Feier zum 50. Geburtstag im April 
2023  in der Neuen Tonhalle. Foto: Michael Kienzler
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